
Erfahrungsbericht: "SAXONY ACTIVE NATURIST WEEK – Eindrücke eines Besuchers"

Dies war meine erste Wanderung in der Landschaft der Sächsischen Schweiz. Es ist ein sehr

attraktiver Nationalpark. Die Elbe trägt zu den Attraktionen der Wan-

dergebiete bei. Wir waren nie weit weg vom Fluss, der

bei den angenehmen Sommerbedingungen

sehr freundlich aussah. Wir wissen

natürlich, dass es unter Hochwas-

serbedingun- gen sehr bedroh-

lich sein kann.

Die Wande- rungen waren

ziemlich an- strengend in der

Sommerhitze, aber nicht so

schwierig wie bei NEWT. Der Na-

turismus schien fast überall akzepta-

bel zu sein, und doch waren die einzigen Na-

turisten, die ich sah, die Mitglieder unserer eigenen

Gruppe. Die meisten bekleideten Wanderer, Radfahrer, Eisverkäufer

usw. schienen uns als nicht außergewöhnlich zu betrachten.

Das Wandern durch die Höhlen und auf den vertikalen Leitern war für mich eine neue und

zunächst etwas beängstigende Erfahrung. Die ganze Woche über war ich auf den Leitern sehr

vorsichtig.

Die Veranstaltungen der Woche waren sehr abwechslungsreich – drei Tage Wandern, dann

ein Tag Paddeln mit dem

Schlauchboot auf der Elbe,

dann wieder Wandern, dann

ein Tag Radfahren nach Tsche-

chien, dann ein weiterer Tag

Wandern und der kulturelle Be-

such in Dresden, den ich leider

verpasst habe. Hinzu kamen

die kurze Fahrt mit der Dampf-

bahn und ein kurzer Besuch

auf dem Gelände von Schloss

Moritzburg. Wir waren für die

Besuche in Dresden, Moritz-

burg und in Dörfern und

Restaurants gekleidet. Alle an-

deren Aktivitäten waren nackt.

Die Woche war auch sehr gesellig. An mehreren Abenden hatten wir unser Abendessen in

Restaurants mit einigen der Organisatoren und an einem Abend ein kleines Barbecue. Das

war anders als bei NEWT, wo wir unsere eigenen Mahlzeiten zubereiteten und unsere eige-

nen Koch- und Küchenarbeiten machten. In Sachsen war es praktisch, in Restaurants zu es-



sen, da wir nie weit von Städten und Dörfern entfernt

waren. Bei NEWT teilten sich etwa 30 Wande-

rer ein Haus, das recht hoch in den

Bergen und nicht in der Nähe von

Dörfern war.

Ich kannte die meisten sächsischen

Organisatoren vor dieser Woche

nicht, lernte sie aber im Laufe der

Woche besser kennen, trotz meiner

mangelnden Kenntnisse der deut-

schen Sprache. Mit gemeinsamen In-

teressen, Naturismus und Wandern, ist es

einfacher, sich gegenseitig kennenzulernen."
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